
Problemstellung
Der Braunkohlenbergbau ist mit erheblichen Eingriffen in den natürlichen
ober- und unterirdischen Stoffhaushalt verbunden. Durch die Entwässe-
rung des Untergrundes im Vorfeld der Tagebaue wurde eine Belüftung
eingeleitet, die bei der Abtragung und Verkippung des Deckgebirges
noch verstärkt wurde. Die im natürlichen Zustand im anaeroben Grund-
wasserleiter stabilen Eisensulfide unterliegen im Kontakt mit Sauerstoff
der Verwitterung durch Oxidation. Dieser Vorgang kann endgültig erst
durch das erneute Einstauen der Grundwasserleiter gestoppt werden.
Während der Wiederanstiegsphase des Grundwasserspiegels kommt es
jedoch zum Kontakt der bereits oxidierten Verwitterungsprodukte und
damit zu ihrer Mobilisierung und einem möglichen Austrag der unge-
wünschten Stoffe in die Vorflut, in die Restseen oder Trinkwassergewin-
nungsanlagen. Die sich bildenden Wässer sind hauptsächlich durch hohe
Eisengehalte, Sulfatgehalte und Aciditäten gekennzeichnet. 
Im Zuge der Rekultivierung der Bergbaufolgelandschaften sollen jedoch
wieder hydrologisch und geochemisch möglichst ungestörte Verhältnisse
im Untergrund hergestellt werden. Ziel ist die Wiederherstellung eines
Wasserhaushaltes, der sich ohne dauerhafte und umfangreiche menschli-
che Eingriffe in die heutige dicht besiedelte und vielfältig genutzte Land-
schaft einfügt und qualitativ hochwertiges Grund- und Oberflächenwas-
ser für alle Nutzungsarten bereitstellt. 

BTUC Innovationskolleg  
Ökologisches Entwicklungspotential der Bergbau-

folgelandschaften im  Lausitzer Braunkohlerevier
(1994-1999)

mit der Zielstellung :
Schaffen wissenschaftlicher Grundlagen, um das ökologische Entwick-
lungspotential typischer Ökosysteme der Bergbaufolgelandschaften im
Lausitzer Braunkohlerevier abzuschätzen. 

Teilprojekt 10: Chemisch bedingte Beschaffenheitsveränderungen
des Sicker- und Grundwassers
Teilprojektkoordinatoren: Prof. Dr. R. Koch, Prof. Dr. W.  Pietsch
Teilprojektbearbeiter: Dr. R. Schöpke

Die Beschaffenheitsveränderungen im Sicker- und Grundwasser der Kip-
pe Schlabendorf-Nord wurden durch Beprobung von Altpegeln, zwei
neu installierten Multilevelpegeln sowie durch umfangreiche Laborversu-
che mit Kippenmaterialien untersucht. 
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Tagebausee F

Das mit Produkten der Pyritverwitterung beladene Kippengrundwasser
transportiert hauptsächlich in seinen oberen 10 Metern säurebildende
Stoffe in Richtung Tagebausee. Der Einfluß der zwei Jahrzehnte nach
der Verkippung noch ablaufenden Pyritverwitterung auf die Sicker- und
Grundwasserbeschaffenheit ist gegenüber der Lösung von an Kippenfest-
stoffe gebundenen Verwitterungsprodukten gering.
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Schnitt durch den Kippengrundwasserleiter mit den charakteristischen
Strombahnen und Beobachtungseinrichtungen

Untersuchungsgebiete in der Lausitz

BMBF- Verbundthema
 Experimentell gestützte Grundwasserbeschaffen-

heitsprognose zur Untersuchung des Gefähr-
dungspotentials von Innenkippen in Tagebauseen

Teilprojekt 1: Laborative Parameterermittlung BTU Cottbus
Teilprojektbearbeiter: Prof. R.Koch, R. Schöpke, R. Regel, I.Ouerfelli,
A. Striemann
Teilprojekt 2: Numerische Modellierung DGFZ Dresden
Teilprojektbearbeiter: Prof. L.Luckner, F.Werner, F. Bilek

Ziel des Gesamtvorhabens war die Entwicklung von Methoden zur Pro-
gnose der Wasserbeschaffenheitsentwicklung in Grundwasserleitern und
Restseen durch den Grundwasserwiederanstieg. Die Prognose ist eine
notwendige Grundlage, um steuernd in unerwünschte Prozeßabläufe
eingreifen und um Wasseraufbereitungsmaßnahmen, Wasserschutzmög-
lichkeiten und Entscheidungen zur Gebietsentwicklung vorplanen zu
können. 
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Dabei stand der Senftenberger See als Untersuchungsobjekt im Mittel-
punkt, weil 

er als bereits pH-neutraler, biologisch intakter und vielfältig genutzter See als be-
sonders schutzwürdiges Objekt angesehen wird, welches in eine dicht besiedelte
und intensiv genutzte Landschaft eingegliedert ist, 
seine Wasserbeschaffenheit, die zumindest im größeren Hauptsee den Zielvorstel-
lungen für alle Restseen entspricht, 
durch den aufgehenden Grundwasserspiegel in der Region gefährdet ist 
er eine 4 km2 große Insel aus Kippenmaterial (Innenkippe) aufweist, deren Sedi-
mente und Grundwasser mit dem Seewasser sich gegenseitig beeinflussen. 
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Süd-Nord-Schnitt durch den Senftenberger See mit Innenkippe und
charakteristischen Strombahnen

Im

Wissenschaftlich-technischen Projekt:

Erfassung und Vorhersage der Gewässergüte in
Tagebaurestseen der Lausitz als Basis für deren
nachhaltige Steuerung und Nutzung 

w i r d  u n t e r  K o o r d i n a t i o n  d e s  Lehrstuhls Hydrologie der Ein
Fremdflutung auf die Beschaffenheitsentwicklung des Tagebausees un-
tersucht. 
Der Lehrstuhl Wassertechnik der BTU Cottbus bearbeitete innerhalb
dieses Projektes die Prozesse, die bei der Mischung von saurem Rest-
seewasser mit dem Flutungswasser ablaufen. Die Neutralisationspro-
zesse wurden dabei in Laborrührversuchen untersucht. 
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Die Wirkung der Fremdflutung läßt sich anhand der Entwicklung des
Senftenberger Sees veranschaulichen. Durch teilweise Durchströmung
der Schwarzen Elster wurde die Säure im Restsee neutralisiert. Der
Übergang in den Hydrogencarbonatpuffer vollzog sich innerhalb weni-
ger Jahre zwischen 1976 und 1979. 
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Der Lehrstuhl Wassertechnik gehört zur Fakultät Umweltwissenschaften und Verfahrenstechnik der Brandenburgischen Technischen Universität Cottbus. Die Mitarbeiter wirken im Lehr- und Forschungskomplex "Wasser"
eng mit den Lehrstühlen Hydrologie und Wasserwirtschaft, Abwassertechnik sowie Gewässerschutz zusammen. Im Rahmen verschiedener wissenschaftlicher Projekte zur Sanierung des Lausitzer Wasserhaushaltes wurden
neue methodische Ansätze zur Aufklärung der in Braunkohlenbergbaukippen ablaufenden grundwasserbeschaffenheitsbildenden Prozesse entwickelt.

Lehrstuhl Wassertechnik der BTU Cottbus                    

  Hydrochemische Prozesse im Kippengrundwasser  

I. Forschung des LS Wassertechnik
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1. Grundwasserneubildung aus dem
Sickerwasser auf der Kippe und
Abstrom durch den oberen gesättigten

Kippen-GWL

2. Einströmen von Grundwasser aus dem
pleistozänen GWL durch den mittleren

gesättigten Kippen-GWL

3. Einströmen von Grundwasser aus dem
tertiären GWL durch den perforierten  
Liegendstauer in den unteren  

gesättigten Kippen-GWL anaerobe Prozesse


